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Editorial

Willkommen zur 7. Ausgabe „Geldw�sche & Recht“
Liebe Leserinnen und Leser,

seit unserem letzten Heft hat die Dynamik im Themenfeld dieser

Zeitschrift sich noch einmal verst�rkt. Von Bedeutung war dabei ins-

besondere der Ende August ver�ffentlichte Bericht der Financial

ActionTaskforce (FATF)�berdie Ergebnisse derDeutschland-Pr�fung

2020/2021. Auf mehr als 300 Seiten wird dargestellt, welche Vorkeh-

rungen Staat und Wirtschaft in der Bundesrepublik im Kampf gegen

Geldw�sche und Terrorismusfinanzierung getroffen haben, f�r wie

wirksam die FATF diese Vorkehrungen h�lt und welche Reformen aus

Sicht der FATF zum Abbau der festgestellten Defizite n�tig sind. Um

Ihnen den Zugang zum FATF-Bericht zu erleichtern, haben wir dem

Dokument in diesem Heft einen besonderen Schwerpunkt gewidmet.

Dazu geh�rt zun�chst eine Zusammenfassung der wesentlichen Er-

gebnisse des Berichts, den unser Co-SchriftleiterKilianWegner verfasst

hat. Es folgt ein Interview mitMarkus Pleyer, der als Leiter der u.a. f�r

die Bek�mpfung illegaler Finanzfl�sse zust�ndigen Unterabteilung VII

A im Bundesministerium der Finanzen einer der zentralen Entschei-

dungstr�ger ist, wenn es um die Weiterentwicklung der AML/CFT-

Struktur inDeutschland geht. Umdie Betrachtung nicht auf die Regie-

rungsperspektive zu verengen, haben wir außerdem insgesamt 16 Ex-

pertinnen und Experten aus den Aufsichtsbeh�rden, der Justiz, der

Politik, aus verschiedenenVerpflichteten-Gruppen sowie aus der Zivil-

gesellschaft dazu befragt, wie sie die Ergebnisse des FATF-Berichts ein-

sch�tzen undwelchenHandlungsbedarf sie daraus ableiten.

Neben dem FATF-Bericht bleibt auch der Krieg in der Ukraine ein we-

sentlicher Treiber f�r Entwicklungen im Geldw�scherecht, krankt

doch die Durchsetzung der außenpolitischen Sanktionen gegen Ange-

h�rige der Russischen F�deration im Wesentlichen an denselben

Schwachstellen wie die Bek�mpfung der Geldw�sche und der Terroris-

musfinanzierung. Um hier f�r Verbesserungen zu sorgen, hat die Bun-

desregierung im Oktober einen Entwurf f�r ein Sanktionsdurchset-

zungsgesetz II ver�ffentlicht, das auch zahlreiche �nderungen des

Geldw�scherechts vorsieht. Da das kontrovers gef�hrte Gesetzge-

bungsverfahren zum Redaktionsschluss dieses Hefts noch nicht been-

det war, haben wir uns entschieden, Ihnen die dann voraussichtlich

feststehenden Inhalte desGesetzes imHeft 1/2023 zu pr�sentieren.

Gewissermaßen eine Vorschau auf das Sanktionsdurchsetzungsgesetz

II bietet allerdings der in diesemHeft enthaltene Beitrag vonChristoph

Trautvetter. Er berichtet von einer Studie, in der er (gemeinsam mit

anderen) Daten aus deutschen Grundb�chern mit Daten aus in- und

ausl�ndischen Unternehmensregistern sowie dem Transparenzregister

verkn�pft hat, um so Immobilien-Holdings zu identifizieren, deren

wirtschaftlich Berechtigter im Dunkeln bleibt. Diese Strategie zum

Aufsp�ren anonymer Gesellschaften scheint auch die Bundesregie-

rung beeindruckt zu haben, dennmit dem Sanktionsdurchsetzungsge-

setz II will sie die Grundbuch�mter k�nftig ganz offiziell verpflichten,

Eigent�merdaten demTransparenzregister zur Verf�gung zu stellen.

Von vielen Akteuren in der deutschen Reformdebatte immer noch

str�flich vernachl�ssigt, schreiten in Br�ssel und Straßburg die Ver-

handlungen �ber die Europ�isierung des Geldw�scherechts voran. In

einem �berblicksaufsatz legt Felix Wrocklage dar, welche �nderungen

die EU-Kommission in ihrem umfangreichen Reformpaket aus dem

letzten Sommer vorgeschlagen hat und wie jeweils der Stand der De-

batte ist. Schon jetzt steht fest, dass dieses Thema die Geldw�sche &

Recht imneuen Jahr verst�rkt besch�ftigenwird.

Unmittelbar in die europ�ische Gesetzgebungsdebatte greift auch

Bernadette Seehafer im zweiten Teil ihres Beitrags zum Thema

„Combined Data Analytics (CDA) im Transaktionsmonitoring“ ein.

Der Beitrag zeigt auf, welche rechtlichen Rahmenbedingungen beim

Einsatz vonDatenanalyse imAML/CFT-Kontext bestehen undwie das

kommende EU-Geldw�scherecht beschaffen sein m�sste, um CDA

sinnvoll zumEinsatz bringen zu k�nnen.

Neben den zahlreichen Reformbaustellen besch�ftigt sich das Heft

auchmit der Auslegung des geltenden Rechts. Einenwichtigen Beitrag

leistet hierzu J�rgen Krais, der nicht nur eine neue Auflage seines Com-

pliance-Handbuchs f�r G�terh�ndler ver�ffentlicht hat, das J�rgen

Rapp in diesem Heft rezensiert, sondern dieser Ausgabe auch einen

Beitrag zu der Frage beisteuert, wann eine Gesch�ftsbeziehung durch

G�terh�ndler auf Grund von ML/CFT-Risiken zu beenden ist und

wann das nicht verlangt werden kann.

Die zunehmende Dynamik des Geldw�scherechts zeigt sich auch da-

ran, dass immermehr Gerichtsentscheidungen ergehen. In ihrer regel-

m�ßig erscheinenden Rechtsprechungs�bersicht berichten Mohamad

El-Ghazi undRon-Jo Koenen �ber aktuelle Judikate. Eine Entscheidung

des OLG Karlsruhe hat S�nke Volkens f�r eine vertiefte Anmerkung

herausgegriffen.

Wir w�nschen eine erkenntnisreiche Lekt�re und frohe Adventstage
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